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REGLEMENT.
J.

WMe ernasd denen Furſtlichen Bedienten bis auf dieT

5 und Accis-frey einzulegen, verſtattet wird.Zo Cammerſchreiber incluſ. Wein, ranckSteuer

Zwolff Eymer ein Geheimder Rath.
Alcht Eymer ein wurcklicher. Rath, geiſt- und weltlicher

Aſſeſſor in denen Furſtl. hohen Collegiis, incluſ. des Ge-
neral-Superintendentis.

Acht Eymer ein CammerJuncker undOberForſtmeiſter.

Sechs Eymer ein Rath und LeibMedicus.
Sechs Eymer ein geheimder Leẽretarius.

Vier Eymer ein Secretarius bey denen Furſtl. hohen Col.
legüs, ein. Cammer Verwalter und ein Cammer
Schreiber. *ü
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i3—Wornach denen Furſtlichen Bedienten TranekSteuer

und Aceis.- frey in hieſigem SchloßBrauhauſe zu brauen,

oder vom Dorffe einzulegen, verſtattet worden.
Hundert Eymier ein geheimdet Zath. 4
Achzig Eymer ein wurcklicher Rath und Allellor in denen

Furſtlichen hohen Collegiis, incluſ. des General-Superin-

tendentis.
Achzig Eymer in Caminer. Juhcter und OberForſt

meiſter.
Sechzig Eymer ein Rath undð LeibMedicus.
Funfzig  Eymetr. tin Kecretarius. beh denen; Furſtlichen ho

hen Collegüs, Cammer-Conſulent, Cammer-Verwal

ter und CammerSchreiber.
Funfzig Eymer ein Landſchafts-Commiſſarius.
Junfzig Eymer ein Stadt: Prediger.
Funfzig Eymer der Rector des Gymnaſũ.
Funfzig Eymer ein Rechnumgs- und SteurrRevilor.

d

Acht und vierzig Ehmer ein Cammer-Commifſarius, gee;
heimder und anderer Kegiſtrator bey detzen Furſtlichen.

Collegiis.
Junf uünd vierzig Eymer  dem AintsCommillario und

Amts-Verwalten ueeee
cvÚ Vier



Vierzig Eymer ein Canzliſt und Copiſt.
Vierzing Eymer ein jeder von denen hieſigen SchulCollegen.
Vierzig Eymer die Exercitien-Meiſter bey dem Gymnaſio.

Sechs und dreyſig Eymer derStadtMuſicant oder Hauß
d mann allhier.
Sechs und dreyſig Eymer ein CammerDiener, Be—

reuter c.
Dreyſig Eymer ein Steuer-Einnehmer allhier, ein Ordi-

⁊d gnar· Acvocat, derStadtSyndicus, Burgermeiſter, Stadt

Richter, Stadt-Schreiber, Stadt-Organiſt und Ba—

dexrey allhier.
Dreyſig Eymer der HofJager, Windhetzer, Hof-Mahler,

Hof. Conditor.Funf und zwangzig Eymer ver KaſtenVerwalter, Magd

leinSchulmeiſter, Stadt-Kirchner, Zucht-Jnſpector,

un Ogf Kirchner. Egwoandig Eymer ein egereuter/ Canror und Kirchner zu

S. Jacob. 5III.
Wormnach denen geiſt und weltlichen Bedienten auf dermn

Lande Bier, TranckSteuer und Aceis- frey zu brauuen
oder einzulegen verſtattet wird.

Eechzig Eymer ein Beamter auf dem Lande ĩnciuſ. deb

Amtmanna zu Weimar.
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Funfzig Eymer ein Pfarrer.
Vierzig Eymer ein OberForſter, AmtsVerwalter, oder

Amtſchreiber.
Vierzig Eymer der Kector in Buttſtadt.
Dreyſig Eymer der Rector zu Raſtenberg, der Rector und
Caantor zu Sultza, der Cantor und Organiſt zu Groſſen

Brembach.
Zwanzig Eymer der Cantor, Organiſt und Baccalaureus

Buttſtadt ein jeder, der Cantor und Organiſt zu Ra

ſtenberg.
Achtzehn Eymer ein GrentzSchutze und Windhetzer.
Funfzehn Eymer ein Schuldiener item  die Magdlein

Schulmeiſtere jin Buttſtadt, Raſtenberg) StadtSultza

und in denen ubrigen LandStadten.

IV.

Denen. Regierungs- und RenthereyDienern, denen
Ordinar-Boten bey denen Furſtlichen hohen Collegüs, Hof

Metzger, Hof-Becker und andern Bedientenn, welche ihre

tagliche Victualien- HofVerrichtungen und Hof Liefe
rungen nach einem Contracte praſtiren, dem Hof—
Schwerdkfeger Tripplin, vermoge erhaltenen Furſtlichen

Speeial. Befehls,
4J

42Jngleichen denen Konoratioribus an  Titular-Rathen

Podloribus, Licentiatis, Hof. Advocatis Extradrdinariis und
an



falls ein Tiſch-Trunck. in dem Schloß-BrauHauſe zu un
brauen, oder ſtatt deſſen Dorff-Bier einzulegen, erlaubet ug

ſeyn, jedoch daß von ihnen die bisher gewohnliche Tranck

Steüer, Accis und Paſſier-Geld abgegeben werde. *RW
7
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Die Wittwen derer welt und geiſtlichen Bedienten,

welche obengemeldeter maſen von der TranckSteuer und

nccis befrehet, haben die Helffte des ihren Mannern
geſetzten Deputats init gleicher Freyheit zu genieſſen.

Und da

üllandern, ſo keine burgerliche Nahrung treiben, ſoll eben Vpne
D

vBeBey dem Wein Dedütat dab Nto. J benenjenigen, ſo die

ſes Deputat nicht, oder nicht vollig eingeleget, oder conſu

miret, vormahls die Tranteuer aà 1. Rthlr. vom Ey
mer an dem Deputarvd æur itnet itammer mit baarem

Ê

S—
Gelde bezahlet wöldrnz ſo wird ſolches anjetzo nicht ge

ſchehen, noch paſſiret werden.
u 21 J41 cet i
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VIIe
Wer von denen Bedienten, er ſty wer er wolle, das

ihme TranckSteuer: und Aceir. frey ausgeſetzte Quan-
tum, es ſey gantz oder zum Theil an andere Unbefreyete

uherlaſſtt, oder andern betruglichen Unterſchleiff damit

zu



Au machen, ſich unterſtehet, ſoll eo lpſo drs Depunn ſy

wohl, als der Freyheit verluſtig ſeyn.

1x.Diejenigen Furſtlichen Diener, ſo obgemeldter maſen

der TranckSteuer und Accis Freyheit zu genieſſen habrn

ſollen gleichergeſtalt von deenjenigen, was ſie ins Hauß

ſchiachten, oder an Toback, Pfriffen und andern Con
ſumtihilibus von andern Orten ſich bringen laſfen, dis

Acciſes, wie in vorigen Zeiten auch geſchuin, befrenet

ſeyn. Weimar den unſten April cyat
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